
Antrag zum Verkauf des Auktonshauses

Hönow,den 4.3.2025 

Einreicher: AfD-Frakton in der Gemeindevertretung Hoppegarten

Antrag: 

Verkauf des Auktonshauses durch ein Interessenbekundungsverfahren

Antragstext: 

Die Gemeindevertretung beaufragt die Verwaltung, das Auktonshaus im Rahmen eines 

Interessenbekundungsverfahren mit der Aufage  der Betreibung als Kunst- und Kulturcafé  zu

verkaufen. Der Verkaufspreis soll sich dabei an einer gutachterlichen Verkehrswertermitlung

über einen externen Sachverständigen orienteren. 

Sollte innerhalb eines Jahres keine Veräußerung möglich sein, soll das Bestandsgebäude 

abgerissen und das Grundstück als Grünfäche hergestellt werden. Die erforderlichen 

Haushaltsmitel sind für 2026 einzuplanen.

Sachverhalt / Begründung:

Die Gebäudestruktur des Auktonshauses ist mitlerweile nicht mehr erhaltungswürdig. In 

den vergangenen Jahren erfolgten notwendige Unterhaltungsarbeiten nicht oder nur 

unzureichend. Eine Nutzung des Gebäudes erfolgte ebenso nicht. 

Es gibt aktuell keine politschen Mehrheiten zur Freigabe von Investtonsmiteln zur 

Sanierung des Auktonshauses, auch wenn Fördermitel in Aussicht gestellt wurden.

Die einjährige Laufzeit beginnt mit der Veröfentlichung des Interessenbekundungsverfahren 

auf dem Vergabemarktplatz Brandenburg. 

Wie sich am Beispiel der Sanierung des Kaiserbahnhofes zeigt, ist selbst die Abrufung der 

Fördermitel durch die Gemeindeverwaltung nicht gesichert. So besteht die Gefahr, dass die 

Gemeinde Hoppegarten schlussendlich für die gesamte Sanierung aufommen muss. 

Die Gebäudeteile A-D des Kaiserbahnhofes stehen seit über 5 Jahren leer und wurden seit 

der Fertgstellung noch nicht in eine Nutzung überführt. Das lässt auf über eine mögliche  

Nutzung eines sanierten Auktonshauses schließen.

Die Kosten für die gutachterliche Stellungnahme, sowie notwendige Abrisskosten sind durch die 

Gemeindeverwaltung zu ermiteln.

Thomas Klemm     

Vorsitzender der AfD-Frakton            

in der Gemeindevertretung Hoppegarten


